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niir rirsen Sie hi!trrffrriN-i- t Treil rrbafteri ?!e tie-- ?n
zu,1. d,r alle untere diklwrie ItrrnMi'aett b'ta!'ch ','rri.

rti,jfVü in den Sdwtki'w stellt. UUMchlnilttgc ä'.'n'lcr nd H-- t

hr.faie lcii!tchlirj;l!d l'Iaiie ierge), f.lru-idi.ir- wod.Ti'fr Sf.l.
irc??cn für jt-rinat- fen rraelmäs'.iae MaZi bis ü'2 korru
le,!ls i'f'nf;. Z-- sind rS sich selbst schuldig, sich dirseit Prrkauf zu
Nutze zu niachrn.

Korrekte Frack-Anzttg- c für den
Krönungs-Bal- l

Mode ist daS erste Bedingnih bei Frackanziigen. Mode und
Schititt kommen bei 5ring.Peck ZZrackanziigcn zuerst in Betracht.

25, $35, $45

i Hmaii ck wtiifisfi.fiie otUim
S d?g injffitfn llatfrn hall, d, twt
II RiiTiem fffulfIonb bit (l)!vnf!e Last q

jt.ijfn. brr iniPDtfcbfn hat unl Sng
'"I'S iibcrhol,. Tort h'idm dit tözlichkn

f füt ÄrifetW(ff de B'Iraa
4 ?illonkn Psuud. da, tym hi

Wiüionfit Mark iiwschkMen. (Hör,:
Ijctt!) m xrttn fn8tanb, btm bet
tfcgnff M SRcfetb so außkrordknilich
nn!) Iig, diesen J'prfprunj flcnrnn
lHotttkkiy. zumal da bis Eng?i.ndkr ftlbst
d! Gcsuhl haben, daß wir mit gkrinank,,

tilteln mehr leisten. ?!och kürzlich hat
:in Mitglied dt eriglischen Oberhauscs

fsaflt, et habe ben Einbruck. bajz in
Tkutschlanb mit einem Psunb mehr aus
zuführt wirb, all in England mit drei
Pfunb. (Hört! hört!) Ich könnte SW
Ip'ele bafiir angeben, bah auf verschiede'
nen Gebieten ber Lord die Verhältnis
ganz bedeutend unterschätzt hat. (Erneu

Caisonmösiigk, bewährte

Frack-Anzüg- e

Elegant geschneidert und durchweg fein gearbeitet; ein Klei
dungSsluck, auf welches der Träaer mit Neckt stolz sein kann.
Große für alle Männer. Weshalb wollen Sie sich diese Anzüge lh
nicht morgen anschauen? ff:-- -

Besichtigen Sie unsere ' Z--

? l(4 .iM. .',.,4
""ist ff .'a( t ? ! 4 ' fflKt

fl J' t f

f;"t f(f jt MI ff'jt mi.i ft. f f,,',
s . ,., ...
j ?ri',"t, Itfi-- f' h vf tii if f

if.il tmM.f j I i ft.
f '!" llnl It.fäfiiK, Ut i,r'?k','"k' lfM. .t i t mit

' s l.r'-"',Vf- I' !F f'-'f- '! ,.f
feil zisii 7', 1'!- - üifV-- f ,1,f, '.,.', ,.,
fm fn ; d'f V. t1 f r f f ,,."ffiftlfc f " s'i l
"!'k d"1 A ,',!',' ! ,fif tz,, s, (,.,,

6t NtiiMit ft'f .i'ti'1, ttn iit"! lifUf.
i d,e n?!&f N' v"!-s- !,,, U wie,

7' s.bwf, dff, Zlundf !,u S Ut
V'Ulttm't!MM b .Z!''' fti!.
H'f tfi fc!ft g!,!f',,s,,n tfrftfta fr'l'fo'
I'.h ulg'flaudfft. ij fy,f ramatl f
wel tnn crn g,iiij'r,dn Vth-'- l'fifi
ck', dik bV n!t!t üi

ftha hatten. tes,'nde Yise, z zeigen.
! dzß Glksj!ns'n unnnü'lktt dsi
Tck,!sz bessnd?if Anslrknguüg'N mach?
muhten, um den 8uV,m S,ss!g zu etlfiv
Tft engliscr, Mitlt aber irr damit he.

lajl't, man k?nn!f an fn nicht weiter fj;i.
anlre!', f.' Wnlfil;, die b,S Ende ?ul
r'ichen sol?Ie, war Snd, Z!arz '!,
beaucht. L'an ba If sich mit Ecknijwkch,
Uln, aber der Andrang der Käufer blisk

au, (hfl in nllekletztkk Zeit ist man wie,
d? zur ffmiUion einer groszen AnlciH,
übergegangen. Jnzmischkn ist

der VZan d fllbernm geln",
Lloy'.. George, boch wohl an seiner Zuvir.
sicht irre geworben. Der Zinssatz würd,
"Uf AVt Prozent hinaufgesetzt, wa zu
samiiwn mit ben weügchei'den Koiwer.

nsrechtkn einen wirklichen Zinsfuß vor
i hr al 4 Prozent bedeutet. Die An.
lcihe, die nach bei, Worten beS Schatzkanz.
ItS im Unterhause ben KriegSbedarf bit
!Vdn 1916 becke sollte, hat etwa 6

'Millionen Pfund gebracht; bieser Sr!r.Z
wird bereit im September wieder ver
siegt sein. Auch die Ergebnis wurde nu,
ramit erreicht, ich berufe mich auf tai
Sfiigni der .Times", daß die Grokbai.
ten sich am letzten Tage entschlossen Haber

natürlich ganz freiwillig lHeiterkeit)
die Zeichnungen auf den doppelten

Betrag der bisherigen Sivme zu erhöhen

Insgesammt sind rund 2CX3 Millionen
Pfund von Banken gezeichnet worden, ob
wohl der Schatzlanzler kurz vorher erklärt

hatte, er wolle keine Bankanleihe, sonder
eine Volkianleihe. Diesem Verlauf der

Tinge in Frankreich und England stell'
ich die einfache Thatsache gegenüber, daß
bei uns die beiden KriegSonleihen an ke-

inem einzigen Tage unter den Ausgabe-tu- ?

heruntergegangen sind, im Gegen-theil- ,

sie haben sich stetS

übet dem Ausgabekurs gehalten,
wir konnten die die Anleihe um 1 Pro
jent höher auflegen, als die erste, und wir
weiden bei der nächsten Anleihe den
ZmifsionSkur gleichfalls wieder etwas
höher legen. Wenn also daS alte Wort
noch seine Bedeutung hat, das zum

Kriegführen Geld gehört, dann werben
selbst unsere Feinde sehen, wie günstig wir
auch auf dem finanziellen Kriegsschauplatz
stehen. Wenn man die maßgebenden
Ztaatspapiere in England, Frankreich
und Deutschland vor dem Kriege betrach
let, so wird man finden, dafj die 2pro
jentige französische Nent um 20 Prozent
zurückgegangen ist, in England beträgt
der Mindestkur der Lprozentigcn Kon
so! 65, und selbst dieser Kurs hat noch

einen Rückgang erfahren. Unsere dei'
schen StaatSpapiere dagegen zeigen einen

NUckgang von nur L bis 9 Prozent. Also
zuch in dieser Beziehung schneiden wir am
besten ab. (Bravo!) Allerdings leisten
!ch auch hier unsere Feinde eine Ent

slellung, um zu beweisen, bah wir am
Verbluten sind. Die Londoner Börse no
tiert von Zeit zu Zeit unsere deutschen
lZprozentige Reichkanleihen. Sie hat sie

kürzlich notirt mit 4l)i2 Prozent.
(Heiterkeit.) Ich habe mich vergeblich be

müht, auf dem Umwege über da neutrale
Vnkland deutsche Staatsanleihen zu dic
kem schönen Kur zu kaufen. (Grofje
Heiterkeit.) Eine solche Gelegenheit sagte
ich mir, würde nie wiederkehren. (Er
Heute Heiterkeit.) Aber e ist mir nicht ge
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ie, vorl! hört!) Auf die Gesammtheit
der beiden ruppen umgerechnet, verthei
kn sich bit Kriegsausgaben wie folgt: auf

,die Kkali!on unserer Feinbe entfallen
nahezu zwei Tritte! aller Ausgaben, auf
uns unb unsere Verbündeten etwa! mehr

i alS ein Drittel der Kriegskosten. (Hört!
.'.höri!) Von den kriegführenden Ländern

T-.- ,s As. V. IC i-- r
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S A t iTTZIkm m mu jb "at. rm tm KS'jarn' r r 7m. km h m y t r r v rm vuiuiunu, üiinianp uno Jjfltr

n ollein bisher einen nennen!
werthen Theil ihrer Kriegskosten durch
langfristige konsolidirte Anleihen gedeckt.
Englanb hat in seinen beiden KriegSan
leihen 13 bis 19 Milliarden Mark aufge.'
bracht, don benen etwa 12 bis 13 Mil
liarden wanaklt sein dürsten. Wir bal.
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ert au ! i'i, ,1 s t "', urtff? ,'
V,,,?' h'.lf He ft'tte.fc..-8-

i''f; b ' ('R'iflf
TM.iffifin Im fliffffft!,,-.- m
1." 1 Ü'tinra i't'Vn lie, wir ide
i m 3ilf!'N, Z, f; ( ufg
l'!.! nff) I (i-nf-

i.fi in,!?! iü,ii!',f,I!.'n f.ivi'n a;i
8.ii;bKiintff!i !iini fd leiben I

riift Ibütt. CM.!t,?,t 6.1 Vn wik N il

li;firct B.!ftb,,v,',kskN i,'.,t, Wtl hak-e-

vir ichl adgenemme. Unseie
I'erl'iiübrt'N a!I Vl uff N,nfii?mrf'if f tc 'l

b!, ,!',. bo ist ImiUU Ar!, da

jtlaffen ton den BritkN, (iicito!)
'.1.)n zu unserem twäkt'aen "ii.tu;

hni. Ich habe Mich sruhr bemüht
;mn z.i zeig', auf welken Ziisammen
! g,n ber Rückgang unsrc attiirariig'N
kchsklkukss b'rubt. Tik linze haben

jich nicht kkbllich a,dessert. aber auch nicht
zeischllchlcrt, bie Sackze stcht heute unge
uh aus demselben Etand wie im Monat
När,. Z.-- ist nach einem halben J.chr

fiterer KrikgZführung immerhin schon

iin JortschrÜt. Im G'gensotz u dem all
zemcinen Sprichwort, bah Stillstand
Xucischritt Ist. Den Franzosen unb

Sngländern ist der Txott über diesen
Punkt inzwischen ergangen. Da stolze

England kämpft einen verzweifelten
Kampf um die Aufrechterhaltung deS

-l- erling Kurse gegen seine immer grö
szere Entmerthung. In der letzten Zeit
ist-- er um 5 Prozent heruntergegangen,
lHört. hört!) Frankreich Valuta hatte
im Marz noch vollen Werth. Heute be

zahlt e für hindert Schweizer Frank
HO französische Frank. In New tyotl
ist sein Agio 16 Prozent; bie französische
Valuta ist jetzt schlechter al bie deutsche.
Aber die Franzosen haben schnell einen
Trost bei der Hand, Der französische
Finanzminister Ribot hat die Franzosen
in Pari in der Kammer mit folgenden
Worten beruhigt: Eine Entwerthung
unsere Kredit liegt in keiner Weise bor,
! bestehen einfach nur gewisse Schwierig
leiten im Bezahlen. (Große Heiterkeit,)'
Diese Worte wurden nach dem Berichte
ton der stammet mit emein allseitige!

'Ire, dif?n!' entgegengenommen. (Er
neute Heiterkeit.)

Ich komme jetzt auf da Ganze und
Wesentliche zurück, auf den Kern, der das

Geheimnis unseres Erfolges auf dem

finanziellen Kriegsschauplatz,
wird. Da! Geheimnis liegt nicht in dem,
wa man gemeinhin den Reichthum nennt.
Darin ist uns das britische Weltreich und
pro Kopf der Bevölkerung auch Frankreich
überlegen. Der Reichthum Deutschland

eht nicht auf Ersparnisse zurück, er um

aßt vielmehr unseren gestimmten Wirth
schallt, chen und technllchcn Apparat. Er
besteht vor allem in der Arbeitskraft unfe
rc Volke, die im Kriege und für den

Krieg schafft. Wa der Krieg verzehrt hat,
ist nicht etwa unser Geld, da ist die
Summe von Kriegsmaterial vnd Unter
haltungSmitteln, die unser Volk jetzt Gott
sei Dank auf eigenem Boden mit An
spannung aller Energie stet auf neue

erzeugt. Das Geld, das wir brauchen,
verbrauchen wir nicht, e verhält sich mit
bem Gelb ähnlich wie mit den Eisen
bahnen, die uns die nothendigsten Dinge
zuführen. Wie die Eisenbahnwagen wohl,
gefüllt nach den Fronten hinauSrollen, so

rollt auch da Geld aui der Reichebank
herau unb kehrt wieder in sie zurück aus
dem Wege der KriegSanleihe. Eine gute

Finanzierung ist für die Kriegführung
ebenso wichtig wie ein gute Eisenbahn
system. Aber auch daS beste Eisenbahn,
sysiem könnte nicht nützen, wenn e nicht
zu transportieren giebt, und da beste

Gcldsystem muß versagen, wenn die Ar
bcit nicht die Dinge schafft, die zum
Krieasiihren nothwendig sind. Wo dak

Anlcihc
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Geld übet die Grenzen rollt, um da?

Kriegsmaterial und die Nahrungsmittel zu

ergänzen, da rollt e nicht so leicht zurück,
da treten Stockungen ein, die wir bei

unseren Gegnern beobachten. Mögen daher
ansere Feinde ihre Geldmaschine reparie.
ren und auf unser Vorbild schauen, nützen
wird ihnen da erst, wenn sie un die

LeistungSsähigkeit der Industrie, wenn sie

un unsere Arbeiter und Unternehmer in
zllen Produktionszweigen nachmachen.
Da können sie nicht, da können sie eben

sowenig wie sie un unser Heer nachmachen
lönnen (Sehr richtig!). Dazu gehört doch

ehr, als au der Noth geborene Einsicht.
Dazu gehören Generationen von Zusam

enarbeiten, dazu gehört

eiserne Erziehung,
dazu gehört Pflichtbewußtsein und Diszl
ltn, dazu gehört ein durch tausendjährige i

eschicht zusammengeschweilzte Bons I

Ihum. (Lebhafte Zustimmung.) An die

em Bollsthum wrd die Macht und die
Illcke unserer Feinde zerschellen. Wir
iragen da Bewußtsein de Siege in

mi, Wir fühlen die Verheißung des

siegf.I doppelt stark in diesen Tagen, wo
antet dem Donner unserer Keschüke feind
liche Festungen fallen, wo jeder da Heran
nahen groher Entscheidungen suhlt, wo

der Fliigelschlag der Weltgeschichte auch
in der kleinsten Hiitte hörbar wird. Wir
missen da Volk durchdrungen von dem

Lkwufztsein und dem Willen, alle Kraft
iinzusctzen und mit Hand anzulegen so

wohl drauhen in der Feldschlacht und im

FestunMrikg wie daheim im wirthschaft
lichen Krieg. Deshalb vertraue ich darauf,
oasz, wa Sie jetzt bewilligen werden, von,

ganzen Volte gezeichnet werden wird,
einer wird sich ausschlicben. Die da.

heim geblieben find, werden mit dazu bei

tragen, un? durch einen durchschlagenden

örfvlg näherzubringen an den Sieg und
oen Frieden, den deutschen Frieden, der
un die Bollendung de, Werke von 1812
sind 1870 sein wird, d'N Frieden, der
'in' unseren Verbündeten eine dauernd!
Sicherheit gewährleistet, einen Frieden, ber
sie irregeleiteten Volker von ihrer Leide'
lchaft zurii'ckfülirt Uüd dem deutschen V,i!!
)!e Gewahr giebt, in der Welt feinen
u erhalten und seine Mission zu erfüllen.
Starker langanhaltender Beifall.)

Wieder eiu ZeweiS.
Omaha. Neb., 17. Cept. 1915.

Meine Freunde fragen mich in Ich
ter Zeit stets, wenn sie mir auf der
Strafte begegnen: Was ist los mit
Ihnen, Kraus? Tie sehen ja vor
züglich wieder aus!" Ich kann ih

eil nur antworten, dak ich dies Dr.
i'cc W. Edwards, Ecke ffarnam und
21. Ctr,, verdanse. Sowie ich mich
bei ihm in Behandlung begab, wnr
de mein Anstand täglich besser, und
ich bin sicher, dak er niick aänUick
turieren wiro. Es ging mir au
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ten heute bet einem eingezahlten Betrag
von 1Z Milliarden.' unb mit der bevor
stehenden KriegZanleihe werden wir, wai
ich zuversichtlich hoffe, auch hinsichtlich der
Zeichnungen und der für die Fortführung
be! Kueg'.S gesicherten Summen allen
Anderen v iranstehen. Unser Verbündete:
Oesterreich-Ungar- n hat burch langfristige
Anleihen nahezu 8 Milliarden Kronen

uf dem Markt, rine Leistung, die ange
sicht, deS Stande, der Wirthschaft, bei,

VolkSreichthum und de Volksivohlstan'
deS in Oesterreich'Ungarn

die allergrößte Slnerkennung verdient.

(Lebhafter Beifall.) Um Ihnen da, klar,
zumachen, stelle Ich Frankreich gegenüber,
da hinter ben von mir bis jetzt genannten
Summen weit zurückbleibt. Der Reiner
trag seiner langfristigen Anleihe, der
Ol'litffttiem 6 dtfewm national er
reicht bi heute kaum 2 Milliarben Mark,
etwa ei Viertel dessen, wa Oesterreich
Ungarn auf dem Gebiet der langfristigen
Anleihen bisher geleistet hat. Den ganze
Rest feine finanziellen Krteglbedsrf hat
Frankreich durch kurzfristige Kredite, g
Milliarben Frank, beftrittm. e hat l&t
Milliarden Frank bei der Bank von
Frankreich entnommen nd von England
unter recht druckenden Bedingungen sich
einen Kredit von 14 Milliarden bewilli,

en lassen. Von Rubland, Italien und
den kleineren Ententegenossen rede ich
nicht, ma soll auch gegen den Feind nicht

Hm Noth grausam fein. iGroke Leiter
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öntsche Kricgs -A The Story of "Bell Pcnopoly"
jority are owned by indepenslent oon

panies, but oonnscted with the Beu
System.

In comparatively few plaoes ia
only 9.2 per cent of the tovras, are
there two telephone companies.

There are only 10.5 per cent of all
exchanges in the country which do

Every dot on the map ahowa where
there ia a telephone exekange, Three-- f
ourths of them are exchanges of inde-pende- nt

corapaniea, and one-fourt- h

Bell exchanges.

The pyramids teil the Btory. To be
exact, only 23.5 per cent of all the tel-
ephone exchanges in the United
States are BeU-owne-

d. The gteat ma- - not have Bell connections,
;i 1

More than 8,000 independent companies connect vrilh. the Bell System. Our aim
ls universal service not universal ownership. Bell lines reach more than 70,000
places, or 12)00 more than have postofflees.

Itt Erfolg der dritten KriegSanlkihe i Teutschlaud hat alle Erwartungen jibertrofftn. E
wurden über 12 Milliarden Mark gezeichnet. Das deutsche Vlk hat nicht nur wirdcr scincil
Patriotismus bcmiescn, sondern auch gezeigt, dah es diese ganz besondere günstige Gelegenheit
zur sicheren und vortheilhaftcn Anlage seiner Ersarnisse zu benutzen versteht.

Dctttsch.Amcrikancr, thuet ein Gleiches!
Zeichnungen auf die dritte Teutsche Kriegsanleihe werden bis auf Weiteres ztim Kurse von

21 Dollar fiir 100 Mark
entgegengenommen. Tie 5Ige Verzinsung der für die NriegSnnleihe zeht gezl'ichm'teil Beträge
beginnt schon am 1. Oktober d. I. Tie Zinsen werden durch die unterfertigte Nak halbjährlich
an die Zeichner ausgezahlt. Zeichnungen auf die KriegSanleihe find stener. und gebührenfrei.

Wir überweisen die Zeichnungen an die Teutsche Bank, Berlin, mit der wir ein dieöbeziig.
lichcs Uebereinkommen f?ctroffen haben. Jeder Zeichner erhält eine Bestätigung öariibcr, daß die
ihm gehörigen NeichsZchuldverjchreibungen bei der Teutschen Bank. Berlin, für ihn hinterlegt
wurden.

Aufklärungen werden bereitwillig ertheilt.
m

TRANSATLANTIC TRUST COMPANY
' 67 William Street, NEW YORK

Parteien, die Auskunft iiber die Tranatlantic Trust Company zu erhalten wünschen, wird
es anheim gestellt, sich an die Kaiserlich Teutschen Konsulate zu wenden.

, 5 mWf AdverjUe So That the People May Know.

HEBRASKA TELEPHONE COMPANY

n

nicht entschil'din, wer die ?ache in'
die Hand nebuieil und leiten soll?
ebenso wenig s.nd feste Plane in die
ser Hinsicht eniworien worden.
Äbonnirt auf die Täglichä TibWÄ

i
' i föiidi, als ich m ihm kam, sehr

schlecht, und ich fürchtete manchmal,
m ersticken, aber jetzt ist es wieder
mir. John Krans, Tüo jsi.

tr, .

Ter Tchulrath hat beschlossen,
derschiedeue schulen während weh.
rerer Abende in der Woche für Un
lerhaltunaen und Vergnügungen

Bürger jrugeben. s ist noch
si,,, l,li!ii,lllliiiilililiiilillilil,,l!liliiiliiilll,li!l,lliil,liil!ll,,,ii,iill,li,lllli,,,,,,,il, !,,,,,!,


